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Einführung 

(l]urch die giitige Vermittlung des Herrn Dr. Hermann Gies, ersten Dragomans der 
Kaiserlich Deutschen Botschaft bei Seiner Majestät dem Sultan, kam im März 1896 

die einem Freunde des Herrn Gies gehörige Sammelhandschrift in meine Hände, welche 
das hier fotolithografisch wiedergegebene Litteraturwerk enthält. Kurzen Bericht darüber 
erstattete ich in der Wiener Zeitsclvrift fär die Kunde des Morgenlandes Band 12 (1898) 
s. 102- 112. 

Den Inhalt bilden ausser einigen wenigen nicht kurdischen Bestandteilen folgende 
Werke in Kurmängi: 

1. Ein Gedicht, das durch die Überschrift bezeichnet ist als ,Qaside des Schech 
Al)med E lgezeri genannt Mäla'1) S. 2- 20. 

2. Ein Diwan, bezeichnet in der Überschrift als ,Diwan des Fürsten der Dichter 
Schech Al)med Elgezeri', in der Unterschrift als ,Diwan des Mäla Al)med Elge­
zerI' S. 21- 222. 

3. Das Gedicht Mam u Zin von Mäla Al)med Elchäni S. 224-403. 
4. Ein medizinischer Traktat von Mäla l\fol)ammed ElarväsI S. 404-410. 
6. Das arabisch-kurdische Glossar nübär des Mäla Al)med Elchäni S. 412 

bis 452; es ist von Albert von Lecoq in seinem ,Kurdische Texte' (Berlin 1904) nach 
einer in Syrien erworbenen Handschrift fotolithografisch wiedergegeben. 

6. Die •ag_ide des Mäla Al)med Elchäni S. 463- 467. 
7. Ein lexikalisches Gedicht unter dem Titel gül efsiiln in der Art des nübär 

von Schähin Chäni S. 470- 528. 
Das wichtigste Stück sind die hier wiedergegebenen Seiten 2- 2222), welche von 

der Handschrift selbst als dichterische Arbeiten des Schech Al)med von · Geziret Ibn 
Omar bezeichnet werden. Einiges Misstrauen gegen diese Angabe könnte der Umstand 

1) Orig. mala. Das Wort, in dem eine Verstümmelung von Molla [ar. maula] ,Rechtsgelehrter' 
vorliegt, wird von den westlichen Kurmäng-Kurden durchweg mäla gesprochen . Jaba-Justi, Dictio­
naire ku1·de-fr~ais s. v.: mela. 

2) Es sei hier besonders aufmerksam gemacht, dass sich ein Blatt mit der Ziffer 1 in dieser 
Mappe nicht findet. 

V 



erregen, dass sich auf Seite 220-222 ein terkibbend findet, in welchem die letzten 
Verse der vierversigen Strophen die des ersten Gedichtes von Hafiz' Diwan sind. 
Nun ist aber Schech A};tmed im Jahre 556 (1161), Hafiz im Jahre 791 (1389) ge­
storben, und diese Verarbeitung kann unserm Dichter nicht angehören. Dass sie ihm 
fälschlich zugeschrieben, wird man nicht als einen Beweis für die falsche Zuteilung 
alles Übrigen ansehen dürfen. Mir sind darin Stellen, welche einen sichern Schluss 
auf Entlehnung aus persischen Dichtern nach 556 zulassen, nicht vorgekommen. Man 
wird ohne Bedenken die Seiten 2-219 als Erzeugnisse des von der Handschrift ge­
nannten Autors gelten lassen dürfen. Dann aber haben wir in ihnen ein Unikum. 
Bisher ist kein anderes Manuskript der Werke des Schech A};tmed von Gezire bekannt 
geworden. Im Jahre 1900 erhielt ich Kunde, dass ein Kurdenschech im Wilajet Wan 
im · Besitze des Diwans zu sein behaupte, aber Sicheres konnte ich nicht ermitteJn. 
Albert von Lecoq stellte im Jahre 1902 fest, dass den in Syrien lebenden Kurden 
der Diwan des Mäla dem Namen nach wohlbekannt ist; in ihren Händen aber sei das 
Werk nicht, erklärte man ihm. Es ist wahrscheinlich, dass sich Exemplare noch finden 
werden, vielleicht sogar bessere und ältere, als das hier wiedergegebene. Wenn ich 
mich entschlossen habe, das Stambuler Manuskript in der Weise, welche allein das 
Original vollkommen ersetzt, zugänglich zu machen, so geschieht es, weil die nahe Er­
werbung andern Materials keineswegs sicher ist, das aber, das mir in diesem Augenblick 
noch vorliegt, dem Eigentümer zurückgegeben werden muss, und das Schicksal einer 
Handschrift in Privatbesitz zweifelhaft ist. 

Die Bedeutung des Werkes erhellt schon aus dem Umstande, dass es das zweit­
älteste Denkmal der Kurmängi-Litteratur ist, wenn man die von J aha, Recueil de Notices 
et Recits Kourdes S. 8 mitgeteilte Tradition der Kurden selbst über diese als richtig 
annimmt. Es ist das älteste uns erhaltene Denkmal dieser Litteratur, wenn nicht irgendwo 
noch der Diwan des älteren 'Ali l;f ariri, gestorben 471 (1078), auftaucht. 

Über den Dichter scheint sich nur in dem oben angeführten Werke Jabas eine 
Mitteilung zu finden. Es heisst dort (Text S. 13 f.) 1): ,Der zweite Dichter ist Me­
la'i Gizri. Er stammt aus Gezire in Bohtän. Sein Name ist Schech A};tmed. Im 
Jahre 540 trat er in Gezire auf. Zu jener Zeit war Mir 'Imädeddin Fürst [mir] von 
Gezire, der hatte eine Schwester. Schech A};tmed verliebte sich in die Schwester des 
Mir. Er machte viele Ghazels und stellte auch einen kleinen Diwan zusammen, den 
man »Diwan des Mela'i Gizri" nennt; dieser Diwan hat eine feine (künstliche) Sprache 
[ist mu~pali~]2) und ist bei den Kurden sehr beliebt. Mir 'Imädeddin erprobte nun 
Schech A};tmed, dass er's mit der Liebe ernst meinte, und gab ihm seine Schwester. 

1) Die folgende Übersetzung ist unabh!tngig von der Ja b a a S. 8 f., welche sich nicht genau an 
den Text anachlieaat. 

2) Das soll hier doch wohl heisaen.: seine Sprache bewegt sich in einer bestimmten Ter­
minologie, ea ist darin viel ~ilal}. Zur Not könnte man .die Angabe auch so auffassen: ,der Diwan ist 
in einer konventionellen Sprache abgefasst', in einer Sprache, über die man für derartige Erzeugnisse 
sich geeinigt hat [lugha i~falalJü 'alaiha]. Nach unserer Kenntnis des Sprachgebrauches liegt die erste 
Auffassung näher. 
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Schech Al;lmed nn,hm das aber nicht an. Er starb im Jahre 556 und ist in Gezire 
begraben. Sein Grab ist ein Wallfahrtsort.' 

Kein Zweifel ist, dass der hier erwähnte Mir 'lmädeddin identisch 
ist mit dem mir, mit dem der Dichter das Zwiegespräch von 19 Strophenpaaren 

S. 202-208 hat. Das erste Strophenpaar hat die Überschriften ~ J1;- und p.'° '-:-'I~, 
die späteren sind nur ~ und r,:'° überschrieben. Namen werden nur im letzten 

Strophenpaare genannt; die des Dichters schliesst ~'-,)~ p.'° ~~ ,ich bin der 

1 .. •' ·~. ~ - < Diener des Mir 'Umädin', die des Emirs schliesst isi.)v..wf M"4:>I ~ r ,Schech 

Ahmed ist uns Meister'. . ) 

Wer ist dieser bei dem Dichter zu einem 'Umädin gewordene 'Imädeddin? 
Ist es ein kleiner Lokalfürst, zu dem der Mäla Beziehungen hatte, und mit dessen Schwester 
die Geschichte spielt, die bei Ja b a tradiert ist? Oder ist es eine auch sonst bekannte 
historische Persönlichkeit? 

Befriedigende Antwort lässt sich mit Wahrscheinlichkeit geben 1). Im J ahr.e 521 
eroberte 'Imädeddin Zengi, der Vater des grösseren Nüreddin, Geziret Ibn 'Omar. Ibn 
E latir erzählt unter diesem Jahre (Tornberg 10, 453 f.) eindrucksvoll, wie der Fürst 
mit allen seinen Truppen nur wie durch ein Wunder dem Verderben entging, da sie, 
auf der Ebene Azzuläqa vor der Stadtmauer gelagert, von den in der Nacht diese über­
schwemmenden Fluten fortgerissen worden wären, hätte nicht am Abend die Stadt kapituliert. 
Imädeddin wurde am 6. Rabi' II Ml (14. September 1146) von den eignen 

Sklaven ermordet. Trat der Mäla auch wirklich, wie der Bericht bei Ja b a e,s will, erst 
im Jahre 540 als Dichter auf, so blieb Zeit genug, zu dem Fürsten in Beziehungen zu 
treten, welche die oben _erwähnte poetische Wechselrede erklären. Aber man wird es 

1 ) Gegen die im Folgenden versuchte Konstruktion wird mir von kurdischer Seite der Ein­
wand erhoben, dass die Beziehung des Atabek zum KUl'dischen nicht recht verständlich sei und dass 
es näher liege, bei dem Mir Umädin an einen der zahlreichen Emire aus der Familie 'Azizän in 
-Oezire und Bohtan zu denken, dereu Namen auf din ausgehen. Diese 'Azizän-Emire hätten das Land 
ununterbrochen bis 1263 l1847J beherrscht, ausgenommen eine kurze Zeit· in der Periode der Qaraqo­
junlis und Aqqojunlis. Dem Einwande steht die Tatsache gegenüber, dass es im Orient allgemein üblich 
ist, Fürsten auch in Sprachen anzusingen, die ihnen völlig unverständlich sind. Dem eindringenden Et­
oberer legt man zu Füssen, was_ man kann, und wie man's kann. Schwerere Bedenken sind, dass niemand 
von der Begleitung des Sultans durch eine Sehwestei· auf dem Kriegszuge etwas weiss und dass eine 
solche Mitlauferei im Orient nicht üblich ist, sowie dass die Notiz bei Jaba nur von einem Mir spricht, 
während doch die Gestalt des 'Imäddedin eine so bekannte ist, dass eich die Spur seiner historischen 
Stellung in der Tradition, die bei Ja b a vorliegt, kaum verwischt hätte. Ist die Mitteilung meines 
kurdischen Gewährsmannes über die l!'amilie 'Azi:zän richtig ('Azizän kommt auch als Name einer in 
Ka~garien herrschenden Saijid-Familie vor), so bleibt festzustellen, ob Gezire sich auch zwischen 640 und 
666 in den Bänden eines Mannes aus dieser Familie befand. Es ist zuzugeben, dass die Erzählung der 
Tradition glaubhaft ist, wenn eich die Geschichte zwischen dem Dichter und dem ihm durch Stammes­
verwandtschaft nahen Fürstenhause abgespielt hat. Ich halte daher an der obigen Konstruktion nicht 
durchaus fest, habe sie aber nicht ausgemerzt, weil sie Beziehungen behandelt, die für eine weitere 
Behandlung des Le~ens des Dichters und des Kurdentums von Gezire fruchtbar werden dürften. 
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mit jenem Datum nicht zu genau nehmen dürfen. Lässt man den Dichter auch nur 
sechzig Jahre alt werden, so kann er sehr wohl bei der Eroberung der Stadt durch den 
Atabek von Mosul sein poetisches Talent entfaltet und nach Art der orientalischen 
Dichter es in den Dienst des Fürsten gestellt haben. Dass der 74 Jahre nach 
unserm Dichter gestorbene 'Izzeddin 'Ali Ibn Elatir, der bekannte Verfasser des 
Kämil und Landsmann des Dichters, der doch gewiss den Klatsch seiner Vaterstadt, 
auch den der älteren Zeit, gut kannte, von dem Heiratsscherz des ]fürsten nichts weiss, 
kann nicht verwundern. Die romantische Geschichte von der Liebe Schech Al}.meds 
zu der schönen Prinzessin ist wohl eine spätere Erfindung. Aber dass der Chronist 
den Kurdendichter, der doch wohl schon zu seiner Zeit ein bedeutendes Ansehen beim 
eigenen Volke genoss, gar nicht erwähnt, ist kaum Zufall. Gewusst von ihm hat er 
sich~r. Es spielen hier nationale Motive hinein. Die gelehrte Familie der A ul ä d 
Elatir1) wird den Kurden nicht freundlich gesinnt gewesen sein, auch ist die Gering­
schätzung bekannt, mit welcher die Araber auf alle fremden Litteraturen herabsehen. 
Verstand selbst Ibn Elatir genügend kurdisch, so wird er sich nicht die Mühe ge­
nommen haben, den Diwan unseres Dichters näher anzusehen. 

Wie hoch der Mäla von Gezire als Dichter einzuschätzen ist, darüber wage ich 
kein Urteil. Nur soviel, dass sich ersichtlich sein Dichten in den Kreisen bewegt, 
die schon im Beginn des ,fünft!')n Jahrhunderts in Vorder- und Mittelasien allgemein 
rezipiert waren, denen des Mystizismus. Vielleicht wird ein genaues Studium Anlehnung 
an einen bestimmten persischen Dichter erkennen lassen . . In jedem Falle sind unter 
den Bildern und Wendungen zahlreiche, die uns aus der persischen Poesie der genannten 
Richtung wohlbekannt sind. Sicher ist der Dichter schon früh von seinen Landsleuten 
hochgeschätzt worden, wie es ja auch heute der Fall ist (vgl. oben). Es scheint, er hat sogar 
die Ehre der Kommentierung erfahren: auf S. 128f. finden sich mit roter Tinte erklärende 
Anmerkungen in persischer Sprache, die Lfa gezeichnet sind2). 

Als sprachliches Denkmal haben die Dichtungen Schech AJ;imeds eine hohe 
Bedeutung. Für sich betrachtet gestatten sie keinen sichern Schluss, ob wir es hier 
mit dem erträglich gelungenen Versuch eines Einzelnen zu tun haben, den Lokaldialekt 
seiner Heimat zur Auslösung seiner Persönlichkeit in dichterischer Kunstübung zu ver­
wenden, oder mit dem Gliede einer in deutlicher Richtung laufenden Kette. Im ersten 
Falle wäre dieser Diwan etwa ein Gegenstück zu der Sammlung lustiger Lieder in der 
Volkssprache, deren Verfasser gerade ein Jahr vor unserm Schech AJ;imed im äussersten 
Westen, in Andalusien starb, und die uns unter dem Namen ,Diwan des Ibn Quzmän' 
bekannt sind3). Aber die Dichtung Schech Al;tmeds hat einen ganz andern Charakter 

1) Über diese an bedeutenden Gliedern reiche Familie siehe die inhaltreiche Anmerkung 2 in 
Goldziher, Abhandlungen zur arabischen Philologie 1, 161. 

~j Eine Vermutung, wer hinter dem s steckt, ist bei dem Fehlen von Nachrichten über die 
litterarischen Kreise, die hier in Betracht kommen, nicht zu äussern. 

3
) Fototypische Nachbildung des einzigen Manuskriptes wurde von David von Günzburg ver­

anstaltet (Berlin, Calvary & Co. 1896). Siehe dazu meine Ausführungen in Deutsche Litteraturzeitung 
1896 Sp. 1287 f. 

--- VIII 



als die flüchtige Muse des südspanischen Arabers: hier Gelegenheitsgedichte mit zahl­
reichen persönlichen Anspielungen, mit Schilderungen des reichen volkstümlichen Lebens, 
vor allem in einer Sprache, die den Erdgeruch nicht verleugnet und sich ersichtlich 
bemüht, lokale Eigenheiten hervortreten zu lassen. Das ist nicht Schech Al}.meds Sache, 
noch seine Absicht. Der Geist, der hier herrscht, ist der der bedächtigen, mit zusammen­
gekramten fremden Flicken prunkenden, pedantischen und recht langweiligen Gelehr­
samkeit. Es ist eine Arbeit nach berühmten Mustern mit der 'fendenz, die zur Zeit 
des Dichters die neupersische Literatur durchaus beherrschte, und auch die unter ihrem 
Einfluss stehenden Völker ergriffen hatte: der religiös schwärmerischen, d. h. sufischen. 
Versuchen, den Gedanken der mystischen Poesie der Perser in der volkstümlichen 
Sprache der Heimat Ausdruck zu geben, begegnen wir schon im fünften Jahrhundert. 
Von dem im Jahre 410 (1019) gestorbenen Bäbä 'fähir aus Hamadän haben wir Rubä'is 
in einer Sprache, welche dem Schriftpersischen erheblich näher steht als die Schech Al}.meds1). 

Wir wissen nicht, ob Bäbä 'f ähir mit solcher Verwendung in seinem Kreise allein stand, 
noch in welcher Weise sich etwa verwandte Bestrebungen in diesem Kreise mit den seinen 
berührten2). Bei Schech A];tme d sind wir etwas besser daran. Wir wissen aus 
der Notiz bei J aha (Text S. 13 ff.), dass ausser ihm sieben Männer bei den Kurmäng 
bekannt sind, welche in Kurmängi geschrieben haben. Wir kennen ein Werk 
eines dieser Dichter, das oben genannte Mam u Zin des A];tmed Elchäni. Bei Ver­
gleichung der Sprache dieses Gedichts mit der im Diwan Schech A];tmeds ergibt sich, 
dass wesentliche Verschiedenheiten n~cht bestehen. Nun ist Al}.me d Elchäni, der 
i. J. 1063 (1653), also 507 (492) Jahre nach Schech A];tmed starb, in der Landschaft 
Hakkäri geboren, während Schech Al;tmed aus Gezire stammt. Die Gleichheit der 
Sprache wird also nicht etwa auf eine Gleichheit des heimischen Dialektes zurückzu­
führen sein. Es liegt vielmehr die Annahme nahe, dass sowohl Schech A];tmed als 
A];tmed E l chäni sich einer künstlichen Sprache bedienten, welche nicht sosehr den 
Versuch darstellt, einen bestimmten der verschiedenen lokalen Dialekte getreu wieder­
zugeben, als den andern, für die Angehörigen einer durch gemeinsame Eigenheiten 
verbundenen Gruppe von Ortssprachen ein allgemeines Verständigungsmittel in einer 
gemeinsamen Schriftsprache zu schaffen. Vorbilder waren ~orhanden. Man sah, wie 
die Regierung Persiens und die Gebildeten des Landes in den schriftlichen Äusserungen 
sich einer Sprache bedienten, die sich keineswegs mit der wirklich gesprochenen deckte 
und doch sich als vorzügliches Verständigungsmittel bewährte. Warum nicht einen 
Versuch machen für das Land, das hauptsächlich von den sich als eine Nation fühlenden 
Kurden bewohnt ist? Wir wissen nicht, ob bei denen, die zuerst für s ·chaffung einer 

1 ) Einiges über den Dialekt der Vierzeiler Bäbä '.j.'ähirs siehe in: The Lanient of Bäbä Tahir 
edited, annotated and translated by Eduard Heron-Allen, London 1902, S. XVIff. Auch hier liegt 
ein Beispiel für die in meinem ,Das Buchwesen in Turkestan' (Mitt. Sem. Or. Spr. 1904 Abt. II) S. 76f. 
besprochene Erscheinung vor, dass die Abschreiber charakteristische Werke modernisieren, bezw. über­
setzen. Neben H uarts dialektischem Text stoht der neupersische des Ms. Schefer. 

2) Die Nachrichten über Dialekt-Verse seines Zeitgenossen Kemäluddin Pindär a.us Rai 
geben keinen Anha.lt; s. Ethe, Neupersische Litteratur (im h-an. Grundriss) S. 223. 
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Schriftsprache gearbeitet haben, das Ziel ein so weit ausschauendes gewesen ist. Er­
reicht wurde immerhin etwas. Die Kunstdichtungen in Kurmängi fanden wenigstens zum 
Teil über das engere Gebiet hinaus Beachtung, aus welchem ihre Verfasser stammen. 
Diese gehören der Herkunft nach den Landschaften Hakkäri (5), Gezire (1) und Bäjezid 
(2) an. Diese Gebiete sind Bestandteile des türkischen Reiches. Über die sprac~lichen 
Verhältnisse sind wir nicht genügend unterrichtet. Es steht aber fest, dass die von 
Al}.m e d Elch ä n i herrührende Bearbeitung des nationalen Epenstoffes Mam u Zin unter 
den Kurmäng-Kurden der Türkei bekannt und geschätzt ist. Gerade weil dieses Gedicht 
das nationale Empfinden berührt, ist seine Drucklegung der türkischen Regierung nicht 
erwünscht, und gerade deshalb nahm Bedrchänpäsäzäde 'Abdurral}.män es in seine 
Zeitung ,Kurdistän' 1) auf. Es wäre gewagt, nach dem Gesagten etwa von einem ,Hoch­
kurdisch', oder auch nur von einem ,Hochkurmängi' sprechen zu wollen. Aber der 
Charakter unseres Diwans als eines Kunstproduktes, das sich weit über den engen Kreis 
einer einzelnen Stadt oder eines Tales hinaus an den ganzen grossen Kreis der Stammes­
genossen wendet, ist zu erschliessen aus der Tatsache, dass er mit seiner Sprache nicht 
allein steht, sondern eben, wie oben gesagt, Glied einer Reihe · ist, die ihrem Wesen 
und ihrer Bedeutung nach zu erkennen bei dem Eifer und der Kraft, mit welcher diese 
Studien jetzt getrieben werden, gewiss gelingen wird. So wird dieser Diwan ein 
wichtiger Beitrag werden zur Geschichte der Kurd-Sprachen. 

Das Material für eine Darstellung dieser Geschichte, für Lösung der Frage nach 
der Stellung der Hauptgruppen der Kurd-Sprachen zu einander und zu der grossen 
iranischen Familie i~t zur Zeit noch recht unvollkommen. Wichtige Aufschlüsse werden die 
Texte geben, die Albert von Lecoq im Jahre 1902 in Syrien gesammelt hat. Reiche 
Ausbeute gewährte die speziell dem Studium der Kurden-Sprachen gewidmete Forschungs­
reise Oskar Manns. Das wichtigste Material ist die Sprache des Volkes, namentlich 
wie sie im Munde der Frauen und Kinder sich gestaltet. Daneben aber verlangt 
Beachtung die Form, welche künstlerisch gestaltende Männer und Frauen dem Werkzeuge 
der Verständigung im täglichen Leben gegeben haben. Die Werke, in denen sie es 
getan, sind als Kunstprodukte oft minderwertig, fast immer reine Nachahmungen, wo 
der die Redekunst Übende aus dem gelehrten Stande hervorgegangen. Immer aber 
gewinnen diese Erzeugnisse einen Einfluss auf das Volk, auch in sprachlicher Beziehung, 
wenn sie nur irgendwie eine Saite des Empfindens der Menge zu rühren verstehen. 
Und selbst, wenn das nicht der Fall, wenn sie nur im kleinen Kreise der udabä' und 
fuzalä' wirken, so werden sie in diesem wohl zu einem Keim, aus dem ein Anderer, 
dem Herzen des Volkes Näherer, eine schöne Frucht zur Reife zieht. Das poetische 
Werk des Mälas von Gezire wird mehr als eine gelehrte Arbeit anzusehen sein, aber 
diese Arbeit ist die Vorfrucht der das nationale Empfinden im höchsten Masse berührenden 
Behandlung des heimischen Epenstoffes von Mam u Zin durch Al}.med Elchäni. 
Wollen wir die Ursprünge kennen der künstlerischen Verwendung der Sprache in diesem 

1
) Siehe über sie den Schluss meines Artikels in der Wiener Zeitschri~ für die Kunde des 

Morgenlandes (S. 112). 
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Werke und ihrer Gestaltung bei allen denen, die in den letzten zwei Jahrhunderten 
korrekt zu schreiben suchten, so müssen wir auf das Vorbild zurückgeben, das ihnen 
allen vorleuchtete - den Diwan Schech Al;l.meds, des Mälas von Gezire. 

Die Reichsdruckerei führte die fotolithogra:fische Arbeit mit gewohnter Sauber­
keit aus. Da das Lichtbild auch alle Schmutzflecken und farbig abstechenden Ungleich­
heiten im Papier scharf wiedergab, so war die Korrektur äusserst mühsam. Wo das 
Beseitigen einer Unsauberkeit das Hineintragen auch nur des geringsten Subjektiven 
befürchten liess, wurde davon Abstand genommen. Bemerkt sei, dass die Punktgruppen 
auf Seite 2, welche nicht Teile von Buehstaben sind, offenbar zur Zier dienen sollen und 
mit roter Tinte beigefügt sind. Es sind ihrer auf Z. 3. 4. 6. 8. 9 vier, auf Z. 5 drei 
und auf Z. 10 fünf. 

Hermsdorf (Mark) 
Mai 1904 
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